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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Rr . l llß.
Dienstag den 2». Juli 187».

Erkenntnisse.
, I m ?,'c,n,ln Sr, Majestät drS Kaisers! Das t. l. Landes-

, , ^ichlicricht in Strafsachen zu Wien ha» auf 7lntlaa. dei
m/ ^aatsnxwnllschnf! ellniuit. das: der Inhal» des i» der
z>!ls?'b" Zeitschrift „7vwmita" vom N, Jul i 1878 unter der
vol i!^ " !°^"l>' Wlindc" sülhallllici, ^ujjnheo seinem
l i ^ / " "'"sanqr nach dao Kerstelien ne^en dir öfsenllillir Six
^ O ""^' ^ ' ' ^ ^ ' ' ^ ' b!-a.l>l!!dl', ,nid ê  wild nach 5 4"'. S>
»csd ^, l̂>rbl,< dcr Usill!»',',l'rs!<,üin dirsc, Dsncfjch,!!» a»^

Wien. dcn 16. I „ l i 1878,
MeiUsnl»!l l«>l l» ,,. 3 h a l l i n q e r m ,»

, Dns l s, Landes als Slrasqericht in Prn,^ ha« a»j ^ i ,
N <> , ^ ^ Slaat^anwallschajl n,i> den ^»lclinluiise» v>',n
'^viull 187«, ^ l'.<.I'.'« l„,d Kl.l!»!». die Weite» l'erl,ni<unft
^irltschlijt ^-.l..<«!» l.l^,>- ^ r . UiU vom !», Jul i l8<8

! " ^ bes Leitaliilels „I»>^<^ »l»m vl»<l» ^"'''"»'<1ln l " ! ! - und
' " ° " ,lli<Ich»is< „Pol i l i l " ^.'r l»<!ftom >0. Jul i l«7« lÄl.end
"̂ at>c> wessen des mi! den Wnrlen „lieber die Nulle" begin'

^ . ° " ' Ärtisfls auf der zweiten Seite nach 8 lib lit,.» St', l»,

aui« ^ "^ l l Landesqerichl in Strafsachen in Leml'erq ha!
>, ̂ " l l n q der l l S<aa«sanwal!jchaj> mi« dr» ^llen„l!,isi«n
l 3 l " ' ^' ^ ' '' ""^ >l A" l i l ^ ^ ' ' l ''^'.'. ! » ^ : ^ '.̂ <><.
!^,!.und !«!!»? die Ucitervelbreitunq der nachbenannlcn ,ieit
'^l lkn. und zwar-
df« ! " ^ ' l ' " ^ " ! ' ^ 1̂,'r 2.'. und 2<i. lwm 22. Juni 1878 wessen
>N!»»̂  ^ l t i f s l „<^Wl'<li» ,' l»>l!!<' ^<«ll!)>l! <V,l,'«!"^ü" enlhal
lnit >>' '"'^ ^ " Worten ^ » ^«/„r lv^y <^<l)" beginnenden und
»^ ^ Gurten ^/.» l,?t. j;<«1nv «xiovn'll»" endenden Äbjat̂ eö

>»! » ?^^« ' ^ ,!!>so<1,,̂ »" ?l'r. Il» vonl 4 Juli !8?8 wea/n d«e
»̂, , ^ ^ ,,ll« rli,,. ii«. <'?.<,s»'< l l" enthaltene», mit den Worten

^ ' " "^»" <l:><<, t,«'̂  «>l<r«>'l!v «><!^u.,vl" bf^innenden und mil den
k" ,,<lili «l<>,̂ x</.l><.i!l!, Il«l»i!l-<»ll>ital >"" schlieflenden Ädsa^es'

,,,̂ . »l^i^ouili >.<>Ix!li" 9^r, l5.:'> r>l»m »i Jul i 1878 weqen detz
i^^^r l ^I.v«',^, 5», I>i»< .̂ " enthaltenen, mit den Worten «lm
^, ^ )'.^> »ü' l r i ' j "" l'e>MNrnden und mit den Worten „«lo-

" '^„ i . . ^,,,^ >^,,„i,.^ s„t>n,dcn Äl'jahe<<:
y,z, , "^> <nv!il»" ?^l, 7 und 8 vom ^'. Juni l5>78 n»sj,s» dei
if̂  "> >^ln!rn „ I » l 'ru^>! Iießinnenden und mit deu "^or
, """> ^>mi" endenden Strophe de« Gedichtes „Ull«)»-^!.'»'

»1^ "^</ ! i l „ ! i " Nr. 27 vom 7, Jul i 1878 wessen der Vlrtilel
"Nd ^ ll.nxlrii,". ^poll»!,^ !,><»<!" und ,,^^'»<l!l !«»!^!'<''«'«,l"
O . " " darunter cinaeschaltetcn Zeichnung nach 6 65 li<,, « Et

^ ""boten

krstff ^ " ' ' l ^ Landessse, icht in Inn<>brl!sl al« l^erichllchoj
l!̂ « ..Instanz Hal a„j Änlraa. der s. l. Slaalsnnwaltfchast mi<
bit,!, "'ll^'lsjc ^'""' ^ ' I"'« 1878. ,'! ::0I2, die Wrürrver
zV" 'a de> <isillch^rift „Neue Tiroler Stimmen" N i . !.',:< von,
^ ' " l ! I8?tt ^,^,.„ ^,^ «rtilels „Von de, lel)!en Confiscation

'^l'Mmen'" nach H .l<»0 St G. verboten.
Nttlck. ̂ " ^ ^ l^erichlshof erster Instanz in Epalaw als Pres,-
le^s , ha» nuf Änlian der l. l. Staaloanwallschaft ,nit dcm Er»
drt k'M vum 12 Jul i 1878, Z. 2664, die Weiterverbreilung
l„s u '̂tschrift . . l . ' ^vvn i l«" Nr. 82 vom 10. Jul i l878 wessen
! , ^ " ' l e l s ^8i v.-v«. beqinnend mit dei, Worten ,1U.>1».l. nU,.
^!„j "̂' '^'ü.'l mol'il it^i,>„!'" und endigend mit den Worten
l,°lti/'""^' «"I"'''^'» < l)<i t,!!»,t.i «.in»«,", nach A .'l<>U St. <« ver

^U)1) Nr. 4<j?2.

Rinderpest.
ss ^aut Note des lönigl. u n M . Ministeriums
. Zerhau, Industrie und Handel vom 12. d .M . ,
^ 5 , h l l 4 , herrscht die Nindcrpcst in der Gc^

^e Schellcnderq dcs Ezebcncr Comitatc<j.
^ ^roazicn, Slavonien und dic Militärgrcnzc

seuchenfrci.
^ Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Nntal ^ gebracht, daß au« dem verseuchten Cu-
3l^ ^ îe lH n̂ und Durchfuhr von Hornvieh aller
d y ^ ^ n Abfällen und Nohswfscn dieser Thiere,
bediz?^' ^^ l )h u. dgl. miä, l,ud durch Krain un

^ Erboten ist. ^
"bach am 1«. Ju l i 1878.

^, Kundmachung.
!t>! d e / ' ^ '̂ks'gen l . l . Dtposilenamlc crlicqcn

Z°b°«° Deposit. <,,»-
>,," ^°hann Ian^ii'jchc Efcnitionsmassc,

!ü, ^ » ^5' " " Voilchaft pi. 6? fi. «!i l i . ;
. , , ^ "eust .ha l . <„!.32?, cmc «ai,ch»ft

liir die ^ ' ^ ' ' " u "
s,,, ° " ' ° " °n C.nnl°I'!chc Pup,l!a»«°ssc,
v l .4 ss Sfta.laffcbüchc! Nr.l«,32«

^ « ^ « » " ' ' ^ ' " ' « ' " " ' " ^ ' ' ' ' ' e n «rdcn zur B«,
"°" n?n. ^ ! " . ^ " " " " ' ° " ' n binnm bcr Frist
"°" d« « ^ , ° ) " '"^" ^ " " " n und d«i loqcn,

«idttlsnn^allunss an ge.cchne., mit den,

Bedeuten ausgesordcrt, daß nach verstrichener Frist
die Depositen als heimMig erklärt und an die
Staatskasse übergeben werden würden.

K. s. Bezirksgericht Egq am 2<). April 1878.

(2 l»71- 3) Nr. 10,124.

Offerüulsfchreibung.
Infolge B'wiUigung des hohen l . l . Obcr<

landci>g.!richte Prästdiume vom 2. Ju l i 1878,
^ . 4l!<)4, handelt es sich um die Lieferung des
pro 1878 pläliminiertcn Bedarfes an grauem
Hallinatuch für

23 Etück Hallinajacken,
30 „ Hallinaleiveln,
!1li „ H.illinahofen und

.̂ . „ >t<ippcu ohne Schild von Hallina
tuch

für das diesgcrichtliche Gcfangenhauß.

Diejenigen, welche sich an dicfcr Lieferung
betheiligcn wollen, haben die fchrifllichcn Offerle
unter Anschluß der Stoffmuster, dann Angabe der
Breite des Stoffes und deS Preises pr. Meter viS

3 0. J u l i 1 8 7 8

bei dicfcm KrciSgcrichte einzubringen.

K. l . Preisgericht Cilli am !>. Ju l i 1878.

l2!167 ^ 3 ) Nr. 881.

Knndmllchung
d e r

l . l . Ttoucr-Üotaltommiffion !̂aibach
W l s > s ! !

der llclicrrcichuug der Hansbcschrciliuugcu und Hans
zinsdctcuntuisjc des Jahres 1878 behufs der Stcucr-

bcmcfsuug für das Jahr 187!).

Zum Zwecke der Uullegung der hauSzins-
steuer für da« nächstfolgende^crwaltungsjahr 187!)
sind die vorgefchriebcnen Hausbeschrcibungcn und
Zinscrtragsbclcnntnissc für die ^cit v o n M i -
chaeli Z^?« bis Michaeli H^7^ aus
die bis nun üblich gcwcscuc A l l bei der gefertigten
l . l . Steuer Lolallommission innerhalb dcS unten
festgesetzten Termines wahrcnd der vor und nach«
mittägigen Amtsstundcn einzureichen.

Die Herren Hauöeigcnthümer, !i1iuynicßcr,
Hdnlinistratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte wcrdcn somit zur recht
zeitigen und genauen Vollziehung der m dlcfcr
Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vorschriften
aufgefordert, und zugleich wird denselben bedeutet,
sich bei Abfassung der Hausbcschreibungcn, dann
der Haudzinsdclenntuissc genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. J u n i
182(1 zu benehmen, wobei noch bemerkt wird,
daß auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung oder Bcrmiethung dem Eigenthümer
nicht bloö zeitweise zusteht und bezüglich welcher
diesem auch das Eigenthum der Grundfläche, auf
der sie errichtet sind, zukommt, sowie alle zu
einem Haufe gehörigen verunetheten Hofräumc,
Portale :c., Objekte der Hauszinssteuer bilden.

Die cmzubringcnden HauszinKcrttagsbclcnnl-
nisse, gleich wie die denselben bcizuschlicßcnden
Hausbcschreibungen müssen dir n c u c B e z c i c l )
nunft der ^ftlätzs und (Hassen und
nedftbei auch die u l te Venennuna, der
^ t a d t t h e i l e , sowie die neuen und a l ten
«Hausnummern enthalten. Writers wird sol<
gcndcö zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

1.) Die Beschreibungen müssen alle Haus-
bcstandthcile enthalten. Dicsc sind nämlich mit,
ihrer Lage nach von zuunterst angefangen, fort
laufenden Zahlen, wie dies die Belehrung vm»,
2ti. Juni 1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem ober dem andern Hause gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Umstaltungen
an Lokalitäten müssen jedesmal in der Haus?
bcfchreibung, und zwar in der Rubrik „Anmer-
kung" nachgewiefen werden, und eS dürfen bei
jenen Häufcrn, welche sich ganz oder zumtheil
im Genusse von Baufreijahren befinden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere Zahlen-
bezeichnung erhalten, als jene, welche sie durch
die Baufrcijahrsbewllligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch
giltigc zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde,
ist jedesmal in der Kolonne „Anmerkung" auf-
zuführen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zu noderZmsermäßigungen für,edes
dei .. . . ;^lc — von Michaeli 1877 bishin
1878 bedungen wurden und wclche den Mußstab
zur Bemessung der Hauszinssteuer sin daS Steuer«
AerwaltungSjahr 18?l> zu b l l ^ " ^ <?n, sowol
nach ihren vierteljährigen Th>. >n als in
ihren ganzjähngen Summen aufgenommen werden.
Hierbei wlrd mit B> auf die ^ 15 und 16
der erwähnten Bcl.., ^ ^innert, duß nebst den
verabredeten Miethzmsbeträgcn auch alle aus Anlaß
der Miethe a l l e n f a l l s sonst noch b e d u n
ssenen L e i s t u n g e n , a l s . A , b e i t u n d
? t a t u r a l » ; a d e u , d a n n B e i t r a g e zu den
s t e u e r n , zu <»emeindeumlaa ,en , zu
H l e p a r a t u r s f o f t e u u . d g l . , n Anschlag zu
dimgcn und cmzubcllnncn sind- dann, daß die
von den HauscigcnthümeiN fclbst benutzten oder
au Anverwandte, Hausverwalter, H r,
fonstigc Angehörige oder ^ -̂ < ' ^l. ,^.„sn
Wohnungen — um sonst «. ^ i amtlichen
ZmSwerthScrhebungen, wie folche in den Bor-
jahren gegen mehrere Hausbesitzer bei« ch-
geführt wurden, zu begegnen, — mit tx.. ^ . .» lh
zinfcn der übrigen Wohnungen desselben oder der
nachbarlichen Häuser in billiges Ebenmcß zu setzen,
also mit jenen Zinsbeträgen <" ' ' sind,
welche für dieselben von fiem , l , ab'
gesehen von allen Ncbenrücksichtcn, erzielt werden
konnten, beziehungsweise früher wi r l l ><lt
wurden^ endlich, daß vonscite der > .,?r
ober deren Bevollmächtigten nach der B ng
des § 30 der Belehrung der gestattete i l»pcrzen<
tige At l^< - wcder von den - ^ n der in
eigcnel ,.ng stehenden, > jcncn der
vcrmicthclcn Wohnungen stillschweigend veranlaßt
wcrdcn darf, weil dies Sache der ZinSerhebungs
be Horde zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die tztz 2 1 , 22 und 23 der Belehrung
vorzcichncn, je i' ' " " " ' c h e
bezüglich ihrer .!..^,...,. -,... ^ ^ u ^
Parteien eigenhändig bestätiget, und bei dcS Schrei-
bens li ' n Micthparteien diese durch einen
Name, ^ ' . ^ . . i ^ , . ^

bei du ^ ,. ,, cht
werden, daß im Aalle der Veftät igung
einer unrichtigen Hinsnngabe aucb
sie einer verlialtnismäpigen Bef t ra
fung unterliegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und un»
benutzt stehende " ' n nach
^mjchrist der ^., - _ ... ng die
lngciliesscnen ZinSwcrthsbeträge cu eiden,
weil für den ^a l l des Unbcnl . ! , i ^ c n
über eingebrachte ŝ  n
der Änfpruch auf v«l . . '̂
der vorgefchriebencn Zinssteuergebür er>

Die Anzeigen über!iieerftehunae«
muffen jedoch bei sonstigen gescv
lichen f o l gen innerlialb < l Tagen,
vom Tage als die Wohnung leer steht



izsa

und dafiir kein Zins entricktet wird,
anhcr nbcrreickt nud in derselben
Frist auck die Anzeigen über Wieder
vermiethunftcn oder Wiedcrvenntzuu-
gen «iberhaupt erstattet werden.

Das unterbliebene <5inbckennrnis
eines aus der Vermiethunst von Haus-
bestandtlieilen bezogenen Hinses ift
auch dann eine als Hinsverheimli
chunst strafbare Unrichtigkeit, wenn
Hausbcstandtheile fur sich allein oder
mit anderen vereint als in der eige-
nen V< nüyung dcs 'Hauseigenthiimers
stellend angegeben, dabei aber an sogenannte
Afterparteien ülerl.issen werden.

Zufolge hoh, n Gllbernial Intimates vom
24. J u l i 1840, Z. 1tt,051, unterliea.cn auch die
Feuerlöschrequisiten Depositorien und Fleischbänke
der Zinssteuer. weil für die genannten Ubicationen,
wenn sic gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Purification ein angemessenes
Zinserträgnis ermittelt werden kann

Am Schlüsse jedes Zinsertragsbekenntnifses
ist die Claujel, wie solche der § 2 der Belehrung
vom 26. Jun i 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen-

thiimer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen
händig zu unterfertigen, und darf demselben lein
Collectivnahme beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags-
bekenntnisse Vonseite der dazu Verpflichteten beauf-
tragt oder ermächtiget werden, haben eine auf den
Act lautende SpezialVollmacht dem Bekenntnisse
beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in demselben entdeckten Unrichtigkeit
oder eines Gebrechens nur die Vollmachtgeber,
d. i . die Hausbesitzer selbst oder die nach den
§§ 27 und 25 der Belehrung vom 20 .Jun i 1K20
zur Fassionseinbringung Verpflichteten, dem Steuer-
fonde verantwortlich und hastend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusehende Kreuzzcichen
verantwortlich, und es wird hier blos noch bei
gefügt, daß zur Namenssertigung niemand aus der
Familie oder aus der Dienerschaft des Haus-
eigenthümers verwendet werden darf.

Bei schreibensunlundigen HauseigenthüVtll
muß das beigesetzte eigenhändige Krcuzzeichcn alA
dem Namensferliger auch noch ein zweiter schl"
benökundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer dejondcrn Conscripts
zahl oder zugleich rmt mehreren derlei Zahl̂
bezeichnete Haus, sowie für jedes andere für!^
bestehende Hauszinssteuer-Objekt ist ein abgcŝ
dertes Zinsbekenntnis zu überreichen, und es ft»
nicht die Zinsertragsbekenntnisse vun mehrn^
einem Eigenthümer gehörigen Häusern mit ein
ander zu verbinden.

D i e H a u s b e s c k r e i b u n g e n u ^
H a u s z i n s e r t r a g s Pass ionen s ind lnNjl
stens b i s < 5 n d e Z u l i d . H . anh"
zu ü b e r r e i c h e n .

Einjache Erklärungen, daß sich der St"»?
der Miethzinsc seit dem vorigen Jahre nichl ^
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Fnsl zur UebermäB'
der Hausbeschrcibungcn und ZilMrtragöbclelnM'
nicht zuhält, verfällt in die im H 20 der !̂
rung für die Hi useigenlhümer vorgrschl"^
Behandlung.

Laibach am l). J u l i l t t<«.

A . l l . Steuer ^^u l l l l l l lummiss io l» .

A n z e i g e b l a t t .
l30L3—3) Nr, 5290.

Dritte cm. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Termines wird am

1 2 . Augus t 1 8 7 8 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale in der Exe-
cutionssache deS Friedrich Berdais ge-
gen Leopold Götzl in Gemäßheit des
Edictes vom 30. März 1878. Zahl
>296, die dritte exec. Feilbietung der

in der Gradischavolstadt liegenden
Hausrealität Consc.. Nr. 25 statt-
finden.

K. l . Landesgericht Laibach am
9. Ju l i 1878.

(3085—1) Nr. 5284.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. t. Landesgerichte in kai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter
Strel (durch Herrn Dr . Sajovic) die
ê ec. Feilbictung der dem Herrn Leo-
pold und Frau Maria Götzl gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 654 f l . 68 kr. gê
schätzten Fahrnisse, a ls: Haus- und
Kücheneinrichtung, Kinderspielwaren,
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungcn: auf den

5. August,
dann auf den

19 . Augus t
und auf den

2 6 . August 1 8 7 8 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nLthigensalls von 3 bis 6 Uhr naä>
mittags, in der Wohnung des Ere-
cuten in Vaibach, Gradische Haus-
3ir. 25 alt, mit dem Veisatze angeord-
net worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten und zweiten Feilbiewng nur
um oder über dem Schä'hungswerthe,
bei der dritten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezah-
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 13. J u l i 1878.

(3073-!) Nr. 5291. ^

Uebertragung
ezec. dritter Mbietung.i

Ueber Ansuchen des Executions-i
führertz Franz Schalscha wird die mit
dem Bescheide und Edicte vom Ittten
März 1878, Z . 2008, aus den 8. J u l i
d. I . anberaumte dritte exec. Feil-
bietung der dem Leopold Götzl ge-
hörigen, in der Gradischavorstadt lie-
genden Hausrealität Consc. - Nr. 25
mit dem vorigen Anhange auf den

1 2 . August 1 8 7 8 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale übertragen.

K. k. Landesgericht Laibach am
9. J u l i 1878.

(2911—3) Nr. 2515.

Erinnerung
an J o h a n n V i j o u und seine un«

bekannten Rechtsnachfolger.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Nad.

mannödorf wird dcm Johann Vijm» und
seinen unbekannten Rechtsnachfolgern hie»
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Bi jo l von Veldes Nr. 50
8ud pram. 22. Ma i 187«, Z. 2515, die
Klage auf Ersitzuna des Eigenthumes der
Realität 8ul> Urb.Nr.535 uä Herrschaft
Stein überreicht, worüber die Tagsatzung
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
dieser Rechtssache auf den

6. « u g u s t 1 8 7 8 ,

vormittags um i) Uhr, hlcrgerichts be-
stimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zn dcrcn Vertretung und
auf deren Gefahr nnd Kostcn den An-
dreas Supan von Vormartl als Curator
aä »etum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dcm
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigms dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werde» und die Ge»

klagten, welchen cS übrigens frci steht,
ih»,c Rechlöbchrlfc auch dcm brnanntrn
Euralor an oil Hand ^u geben, fich die
aus emer Verabsüilmuncj entilehcnden Fol-
gm selbst beizumtsstn haben wrroen.

K. l. Bczictsgcrlcht Radmannsdurf am
23. Ma i 1878.

(2K40—3) Nr. 3i)30.

(5linnerung
an M a r t i n B l a H » i ^nnbelanntln
Aufenthalles), eventuell dessen lmbctannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Hezlrlsgcrichte l̂asscn^

fuß wird dem Mart in Blazic (unbclann-
ten AufcnthaltrS), eventuell dessen un»
bekannten Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert :

Es habe Franz Ncdenc von S t . Ru-
precht nndcr dieselben die Klage auf An«
crlenmlng der Ersihmig des im Orundduche
des Outts Grailach lmk Urb 'Nr . 7 neu,
4? und 41) alt, vorkommenden Weingar-
tens in Apncnil, der Steucrgememde
Slraja, i»ub z»r2^. 12. Juni l. I . , Hahl
3936, hieramls eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung dic
Tagsah',ng auf oen

3 l . J u l i l « 7 8 ,
vormittags um !> Uhr, mit dc»n Anhange
dcs ^ ' ' l i a. G. O. angeordnet und d»n
Geklagten wegen ihres unbclaimten Auf«
cnlhallcs Icrncj Pelerlin von Bojanseln
als Curator ^ :«:U,m auf ihre Grjahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, damit fic allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestcllcn und a> her
namhaft zu machen haben, widri 'Ms diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassrnfuß am
14. Juni 1878.

(2i)U5—^j) Nr. 46U0.

Executive
lilealitäten-Versteigcrung.

Vom t. l. Bezirksgerichte ztrainburg
wird bekannt gemacht:

Es sci iilicr Ansuchen dcö Herrn >tall
Götzl von Krainburg die executive Ver-
steigerung der der Maria Pribi l von
cbcntwrt gehörigen, gerichtlich auf 2700
Gulden geschätzten Realitäten, a ls :
I.) iui Grundbuch Floriamsche Gilt Urb.-

Nr. 202li, Parz.-Nr. ^ o . mit I Joch
42lH", u Mcrlinq . . . . 700 fl,

2.) a<1 Grundbuch ^reisassengilt Urb.
Nr. la l l , Einl. Nr. 203. mit l Joch,
I I20iH1", l4 Merling . . 1000 sl.

Z.) acl Gmndlmch Freisassen NU' -"
32^ und .'^!) s.nllm! Wies ^nü ^
Merling K» '

bewillig! und hiezn drei Fcillnll!»^
Tagslitzungeli, »>nd zwcir die clslV mls"

' 7 . August,
die zweite aus den

11. September
und die dritte auf den

I I . Oktober l 8 7 « , .
jedesmal v," w i i N) dis 1'̂  ^
ln der Geil . l mit dcm Alchaff
allgeordnet wuroen, daß die Ps.UldrcA
tältll l,ei der erstell und zweii - " " ' ^
tllng nur um udcr über dem
Werth, bei der dritten aber auch ">"
demselben hintangegebcn werden. .

Die Licitatiullsbedillgnisse, lvolN^
insbesondere jeder Licitant vor geniach^
Al'bote ein 10perz. Vadium z»hal^
der Licitationötomllnsswil zu erlegen ^
sowie dll» Sl^iitzllng.'prulotollc nnl» ,^
Grundl>ilchIl)ltralte lonne.! in dci ^ '
gerlchtlichcnReg stratur ei gesehen n » ^

K. l. Äezuvsgericht ' i irail iurg"
27. Juni 1tt7tt. ^

(2 l ; i . 4 -3 ) Nr. 4l '^

Ezecntive
Ncalitätcnverstcigcrlüls

Von, k. l. Veziilsgcrichlc «iltai ^
bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen dcs Anton.^
paniii von Mauslhal die eiec. B c M
rung der dem Anton Valanl von ^
gehörigen, gerichtlich auf 2003 fl. g ^
ten Realität ad Grundbuch Sittich ^
U.b.-Nr. l l'.), V d . I , s .^ . 12^ b c ^
und hiezu drei Fcilbielungs'TagsaV""'
ulld zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zwcitc auf dcn

3 0. « u g u st
und die dritte auf dcn

30. S e p t e m b e r l k ? 6 , .ss,
jedesmal oormitlasss von l l bis 7̂ h<ll>
in der Gcrichlolauzlli, l. Stock, nw ^
Anhange angeordnet Worden, daß ^ ' ^ . z ^
reulilät bei der ersten und zweite" ^ ^
tung nur um oder über dem Sch^^ttl
werlh, bei der drillen aber a»H.
demselben hintangegcbcn werden ^ ^

Die Mcilationsbedinguissc, " ^el"
insbejondere jeder «icitant vor «"" ^
Anbote ein loperz. Vat'ium zuha"° ̂ î>
^icilationslommission zu crlcgcn d " H ^
das Vchl^uogsprolololl und d " ^l»
buchorflnut fonl»,, in der dlssatNw
Rrqijtialils eingcjchcn werden. ^sl^

it. l. Vtzulsncricht i-itlai aw
Junl 187tt.
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('""4 — 1) Nr. 84o<).

Dritte efec. Feilbietung.
, Vom t. t. Bezillsgerichte Loitsch

wlrd i», Nachhange zu dem (idute von»
l- April 1878. Z. 2137, in der Exc^
cutiunssache des Ialob Musec vuu Brod
gegen Ivhaim Hodnil von Tscheuza
pcw. 230 fl. s. A. belaiint zumacht, daß
zur zweiten Fcilbietungs Tagsatzung an»
^ Jul i l. I . lein känflnst'lger erschie-
u"' ist. weshalb am

!1. August 15 78
zur dritten Realfeilbietnngs ^ Tagsatznng
geschritten werden wird.
. i i . l. Bezirksgericht Loitsch am Uten
^uli 187«.

('^11—i) Nr. 8408.

Dritte em. Feilbietung.
Vom l. l. BezirlMrichle Mimisch

wnd im Nachhange zu dem (idicte vom
^ Avril 1878. Z. li27, in der Execu-
UolMacho des Franz Miväel von Unter-
^tsch gcgrn Johann Meze von Brod
M). 227 st. s. A. bekannt gemacht, daß
iur zweiten Feilbielnngs Tagsatznng am

Juli l. I . lein zlauslust'lgrr erschie
""' >st. weshalb am
. ^ l). August 1878
^ dntten Realfeilb« lungs- Tagsatzung
»eichritlen werden wird.
c. ,^- t. Bezirksgericht Loitsch am Uten
'wll 1878. " " ^

^ 5 9 — 1 ) Nr. 15.230.

W t c exec. Feilbietung.
^ Aum l. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
., "Nbach wird im Nachhange zu den
^gerichtlichen (tdicten von, 2«.. März
z^b. ^ . ütt^l). und vom I I . Juni

^ . Z. 12.935. bekannt gemacht:
. ^s werde, da zu der mit Bescheid
° " 2k. März 1878. Z . 583!.. an<

dkn, zweiten e^ec. Fei lbietung der
hn? ^ ' ^ Palcer r>on S t . M a r e i n ge<
ten ? ' gerichtlich ans 124.', sl. geschah
tz" ^ealüäl U r b . - N r . 12. l u l . 45» : ^
H ' " a r e i n lein ^anf lust igcr erschienen
5,'l,^u der mi t dem obigen Bescheide
^! den

^ l l ) . A u g u s t 1 8 7 8
tun Retell b ' l l t rn erecutiven Feilbie
z«i^ '"'^ ^ " ' ursprünglichen Anhange

bllll.^' ^ städt.-beleg. Bezirksgericht La i
^ W ^ I I. Juli 1878.

" ^ i ) Nr. 13.943.
.̂ Heassumierung

^ l ter ezec. Feilbietung.
ill ^ " ' t. l . sladt. deleg. Bezu lsgerichte

^lbach wird belann'l gemacht:
1 ^ . , ^ sei über Ansuchen der t. l . F i
^ ' U " l r a l n r siir Kram die dritte
^ , e Versteigerung der dem Johann
l>4h'" I l j lm l gehörigen, gerichtlich ans
Ht ,^ <̂» lr. geschälten Realität Rcctf.
C y ^ l . E l n l . N r . l " ! , :ul (^rnndbnch
ligf ^N im Rrassillniernngswege bewil
sll'tzz,,. ° l)ilzu die einzige Fcilbletungs Tag

"ll aus den
vo l^ . l o . Augns t 18 7 8 .
gerich/M von lt) bis 12 Uhr. hier-
g r o ^ , ^ U dem früheren Anhange an-

bach 2m nadt.-dclcg. Bezirksgericht Lai-
^ l ^ ^ Z u n l 1676.

l ) Nr . 2S8'.>.

^ i ^ êbertragunst
/ " " M . Fellbictun .̂
X'td l,irni. . ^ " l sge r i ch l e ^"»dstras;
?"l"ch'l, d « ^ann t geg.ben. d.is, über
, " " t d.... ^ ' " " ^ ^ " . ^ ' " " " ^ " l b l i e
' ^ 7 !. " " Wejchrloe vom ti. Februar
, esch'cî  . ' ' ' l'en'illigte und mit dem
^ ' stA ' / ' ".W'st '«77. Zahl
» t z u n q d , dr.tte Realfe.lbietung.
futsch lals Äi ? l ^ " " " "lwac.c vm.

?'t ds,n ^ l , A u g u s t , 8 7 8
^ ^ 1 s t ^ r . g , n Anhange angeordnet

^ ' i ^^z i r lsger icht Landstraß am

(.'!000 I) Nr. 8279.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirlsgerichle Loilsch

wird im Nachhange zu dem Ediete von,
.'j. Apri l 1878, ^ . 5)8«. in der Execu^
tionssachc des Johann Iuvaniic von Bö
senberg gegell Johann Oswald von Gar
tscharenz' /»ct.". 228 f l . H-j kr. s. A. be-
kannt gemacht, daß zur zweiten Fei l '
bietungö Tagsatznng am 5. Ju l i l. I .
lein Kauflustiger erschienen ist. weshalb

am 7. August 1878
zur drillen Realfeilbietungs-Tagsatzung
geschritten werden wird.

U. l. Bezirksgericht Loitsch am Uten
Ju l i 1878.

(305.8—1) Nr. 14,452.

UcbcltNWing
Mutwn Malitätcn-

Vcrstcigcrung.
Vom l. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Eö sei ilber Ansuchen der Gertraud

Smrelar von Laibach (durch Dr . Sajovic)
die e^eclltivc Versteigerung der dem Io»
hann Pozlep von Pleschiuze gehörigeu,
gerichtlich ails 28O.> f l . 4l> tr. geschah
ten, im Grnndbuche des Gutes Moos^
thal «,»l) Urb.^Nr. ^ll^. tom. 1, lo!. 0'^
vorlolnmeudcn Realität auf den

10 . A l l g u s t .
I I . S e p t e m b e r und
12. O k t o b e r 1 8 7 8 .

vormittags vi n w bis 12 Uhr. Hiergerichts
mit dem früheren Anhange übertragen
worden.

K. l . städl. delcg. Bezirksgericht Lai^
bach am ^l(). Juni 1878.

(^<)s»7—1) Nr, I'1.7ij<i.

Ncassuiuicrung
czccutlvcr Fcilbictmig.

Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

6s sei über Aninchen des Herrn
Franz Vouk von Laibach <l,> j»r^««. I lten
Ju l i 1878. Z . 14,7'^i. die Vicassumie.
rung der mit dicsgcrichtlichcm Bescheide
vom 0. Juni 1875i, Z . 10.017. bewil-
ligten Feilbictung der am 17. Dczcm»
ber I8?4 von Leopold Magajner für
ein Darlehen pr. 280 f l . bei der Spar '
lasse zu Laibach als Psand hinterlegten,
noch dort befindlichen, laut dessen Er»
llärung vom I:,, Dezember 1864 dem
Herrn Im> igen, berellK
zugunsten ^ , i)lcrs ezecu
live gepsändetcn Lotto Anleheusobligalion
ddto. Wien l... März 1800. Z . 258.'./I I ,
pr. i'OO sl. slimint Coupons zugelassen
und zur Vornahme derselben die Tag
sahuug hiergeüchlK ans de»

'̂. Augus t l « 7 8 .
vormittags '.» l l h l , lnit dem Beisahe >nl
geordnet worden, daß die Obligation »mh
oenl lebten ^ouisweithe 'en
nnd nur unl oder über dem ^ , eis
gegen gleich bare Bezahlung hmlan
gegeben wird.

K. k. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach am ü. J u l i 1878.

^ 1W6—1) Nr. 338'^,

llebertragung
erecutwer Feilbictuugen.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch
wird hiemit belannt geinacht:

Es sei ül'er Ansuchen des l. t.
Steneramles Loilsch o,«',». dev hohen
l. l. Aerarsi die mit dem Beschelde vom
23. Dezember 1877, ^ I l . i lo. auf den
1... März. 12. April und !7 Mai 18?"
angeordnete Fellmetnug der den« Jernej
^alar von Ziltniz Hs. Nr. <i3 grhöri
gen. gerichtlich aus !<00 fl.. beziehuugs
weise 550 ft. ö. W. bcwertheten Reäll
tät 5,,t' Rects. Nr. 33!i ^ Herrschaft
Haaeberg wegen schnldigen 48 fl. <i8 lr.
ails den

2 1. Äugn st.
23. September «nd
23. O l t o b e r 1878 ,

jedesmal vormittags 10 Nhr, hiergerichls
mit dem srüheren Anhimge übertragen.

«. l. Bezillsgcricht ^ l n l i ^ .n» l ilen
April 187U.

(3012—I) Nr. V407.

Dritte efec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirlegerichte Loilsch

wird im Nachhange zu dem ttdiete vom
<l. April 1878. Z. 2^.i2. in der (5xe
eutionssache des Franz Gostisa von ttirch
dorf gegen Johann Oswald von Gartscha
rcuz ^-w. <i2 st. s. A. b.s '"
daß zur zweiten Feilbietun,
am <i. Ju l i l. I . kein ^au^uplgci <r-
schienen ist. weshalb am

<1. Angns t 1 8 7 8
zur dritten Realfeilbictungs-Tagsatzung
geschritten werden wird.

Ä. t. Bezirksgericht Loitsch am I lten
Ju l i 1878.

(3037—1) Nr. 2640.

Uebertragung
dritter erec. Feilbletunq.

Vom l. l. B '
wird hiemil belai;.,. ,, ^,.. ..... ....»
Aiisuchen der k. l. Finanzprocnratur in
Laibach lnoin, des hohen l l . Aerars)
die mit deul Bescheide vom 2!>. Dezem
ber I8?<i. Z. 4'» 10. bewilligte uud mit
dein Bescheide vom 13. Juni 1877, Zahl
2501. sistierte dritte cxeeutive Feilbietung
der dem Josef Radlovic von Malovnit ge
hörigen Nealilät «ud Berg. Nr. 87 uud
l'.K» , m,l dem vorigen Aw
han>j !<» aus deii

21. August l. I .
angeordnet w-"^ " " l .

«. l. B cht Landstraß am
.̂ Juni 1878.
(^«i—1) Nr. 3ttI2.

liteassumierung
dritter ezec. Feilbictung.

Vom l, l, Bezl7lsgellchle ^lppach
wird lundgenlucht:

l is werde in der EfeeutionSjache
des Joses Tomaji i von Wippach gegen
Marlus Petr l i von dort i»«w. 100 sl. die
mit dem Bescheide vom 10. Dezember
1877. Z. 7<i4,i, ans den 3. M a , l. I .
angeordnete, jedoch sistierte dritte exe-
cutive Fcilbietung der auf 1445 st.
bcwertheten Realitäten »d Herrschaft Wip<
pach t.om. XV, z»^. 1<)4. 1l>7, 200 und
lui Slap r.^. i)9 im Reassumierungs-
wegc auf den

I l i . A u g u s t 1 8 7 8 .
vormittags l> Uhr', hlergerichts mit dem
Anhange angeordnet, daß dieselben hie»
bei anch nnler de: " ' ü den
Meistbietenden hü ü .

i i . l. Bezirlbgellchl Hl>lppach am
2<». Jun i 1878.

(2!187—I) Nr. 455»).

Ezccutivc Ncalitätcn-
VclstcigclUllg.

Vom l. l B^irlögerichte Htrallll'urg
wird belannt geuiacht:

6 s sei übe, Ansuchen des ? - " " '
linger. Veitreter der Maria
in Luibach, die ezelntive
der dem Il ' l imm Htmell̂  l,, .
hörigen. , aus 2320 f l . geschay-
ten. imGi.. . .^. .^ l Mlchelstelten ^' " ''
Nr. 304. ^ m l . ' N r . 1205 vorll

aus den
28. A u g u s t .

die zweite aus den
2!>. S e p t e m b e r

und die drittc aus den
2'.i. O l t o b c r 1 8 7 8 ,

zedeginal n,>,,»i!<,i,^ r»o» N> bls 12 Uhr.
in der lHc, ,i mil dem Anl»ange an<
georduct > " '
der erstell ,
oder über ucm Schil^ullg^ioerlh, oei öci
drltten aber anch unter demselben hml
ailgegeben werden wird.

D,e Lic" ' '>
ilisbesond<>7<' i
tem
den l. . „ .. .,.
hat, sowie das ^ ;,rotololl und
, '' ' i^ilncn in der

nratur eiugesehrn
wclöcu.

tt. l. Bezirksgericht .«rainbilig m»
23. Juni 1V7U.

(3O3ij—I) Nr. 208U.

l)leassumierung
dritter ê ee. ^eildinung.

Die Nlll oem Bescheide vou> 5ten
Nuvelnber 1877, Z. 4424. aus den Nitm
Februar 1^7 ' ,lte
erellltive ^ es

„ l ,
.^ > ^ . . - - ^ -ma

pcw. 32 ft. 43 kl. f. Ä. wnd auf drn
2 1 . Augus t 1 8 7 8 .

vormittags lo Ulir. h,>rn.<-nchts mit dem
srüheren A'

5t. k. i ^ . ,. ^ndftraß am
25. Ma i 187d.

(30s.l.-1) Nr. I i . l l i l )

Zweite efe<. ^ - l l . : ^ ....
Vom l. l . städl. l , , , , .i)le

in Laibach wird im Nachhange zu dem
dicsgcrichUichcn Edictr vom 21». M a i
1878. Z . 11,847. belannt gemacht:

Cs werde, da zu der mit Bescheid
vom 2i1. M a i 1 ^ ! . .^. I I . ' ,17. aus den
2. J u l i 1878 > ü ex«.
Feilbietuna, der l̂ ..> ^,.>. .,,, ' ' ^n
Wröst Nr. >8 qchorigr!,, im l»e
!!.<1 Sl'^ ' 272 und
«<!',) l.»l>̂  ! ails 7O2U
Guldrii 40 tr, b ten lein
Kauflustiger e l , ^ . , . . . >,i. '
den

2. August 18 76.
vormittags von !> bis 12 Uhr. angeordne-
te? t dem
l"!, ^

K. k. s,
bach am 7. ^mi ^ <:

(2742^ 1) Nr, 2'^.'!

Bckallntmachülig.
Der lillbl'laiinl ioo besindlichen

Maria >tlemlnti^ wird hiemit erinnert:
Es habe Jakob Bogataj von Llpca

wider sie «nl» i»rutt<. 5. Juni 1878,
^; ' ' ' nd
^!, , ,. ,̂)e-
vertrage vom !, ^eplemver 180î  aus
der Realität Urb. Nr. 70 »cl Stadi«
Dominium Lack Hs. Nr. 71 zu Lack has
tendcn ' ' ^ i,,,
hang < üt'
lichen , i! Verhandlung dir Tag-
satzung .̂., ...̂

I b . Aussuft 1 8 7 '
vormittags um " ' n-
geordnet und t>l 's
unbelannten Tllielii«' und :' ü's
ein ^urawr ,n der Person . . ,„..!in
Blas Mohär von Lack anfgl-stellt wnrde.

^ l. Bezirksgericht Lael un> <̂ ten
Ju l i 1878.

(2U88—1) Nr. 4.27.

Executive
Nealitätellveritel^elllllg.

Vom l. l. ' lchte itrainburg
wild belannt geiü,.i)^

^s sei übe» Aniülix'n drr srnini
in

, , ^,..,.. ><-r
oem Johann Plt ter von ^ (N
i>i>> » , , , „ , ' , > > . , . — l.,.,.!, :<

'N

lit

, - ^
Tagsuftungcn, und zwar o,e erste auf den

2'.». A u g u s t ,
dir zweite auf den

3 0. S e p t e m b e r
und die dritte auf oen

30. O k t o b e r 1 8 7 8 .

m ,»ildem !,
ei
m

l,de» ll l>el o e m .<>r
drillen ubrr uuch ..,..^ ^ . . . , , . l ^ . . .).i,l-
angegebel, loerdrn wird.

T-' " ch
insbesl'! !>-

il-

«en hat. sowie das l l

di. "
weiocn.

it. l. Vsz"l"'"'"^>< it'lnnl'ilra «m
22. Juni 187V
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Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß der l. l. Notar in Wippach. Sohn des
Nealitätenbefihcrs J o h a n n V o l in Pöfmiz
und dessen verstorbenen Ehefrau Theres ia
Nab i tsch . und die Rosa Susanne B a n -
f i e l d , wohnhaft zn München, Tochter des ver
storbcnen englischen Obersten Thomas V a n -
f i e l d nnd dessen Ehefrau Jose sine gebornc
,̂ -rech in München, die Ehe mit einander ein
gehen wollen,

München, 27. Juni 1878. (3152)
Der Standesbeamte der tönig. Haupt- und Nc»

sidenzstadt München: Bc l l io t t , Ncchtsrath,

I l i l .sî fo der

„Tchnallen - Realität"
ist ein

»M" Gaftl>anslokalt mit
Garten und Wohnung

sogleich zu vcrmiethrn I:i1!'.j

Kralnische Paugesellschaft.

Wohnungen
im Hause \r.l<i in der llur»-

stall<rasM> m \erechen.
Anzufragen bei Kriuanl Kau-

tschitsch, wohnhaft „Hotel Elefant14

hier. L3ioo|

Im Bad Veldes,
(•anthiiuii ,,ziim BleneiiMlock'S

sind

zwei möblierte Ziuimer,
jo zwei Betten, nebst JJouiitzuiig eiues hüb-
schen Gartens, um 10 bis 15 Gulden pr. Mo-
nat aogluich zu veriniethen. (3Li)3) 1

Ztlldtischt

Vade-Anftatt
(Äolesiamühle). ("4?)

Tiefe ist täglich von 5> Uhr »nil) bis 6 Uhr
abends offen, enthält 11 Kabinen uno ein Vol l '
bad Bassin. Die Benüßung des Bassins ist an
Montagen und Freitagen von 1!<l bis 1 Uhr
mittags jür Damen reserviert. Wegen in ittu-
bincn zurückgelassener ^egcnstänoe wollen sich
die P. T. Vadegäsle an den Bademeister wcnocn.

für clsn Vortrisb
cincs sehr gangbaren slrtitels ohne jede Aus-
lagc werden Personen aller Htänoc in der Pro«
vmz gesucht. Hchrqtllche Anfragen unter „ l ie -
dcnetulsmmen" bciuroeril blotter ^c i ts . , An
nonccn. Expedition, Wien, Riemer^aste 1 l .

l'<i!)<i»)j ^U 7

Hcrrcu-wüsche,
cigcucs Erzcuguis,

solideste N'bell, defter s l v f j und zu möglichst
biNigfM Pielse empfl^blt

C I . Hamann,
i^anplplüy Ur. 17.

Nued wird ^lä,^.e gen^u nach May un^
Wunsch aligeferOgel und nui bestvassel'de (>em
den verabfrl.,! Al0) 73

Vlilgl,,» »« w<l««l »edic ff«c«NX.
Mi«, . 55»««»»» l»»»U HH

<>,»»««»<»« <»,!« ««« »» « »»». 2

»W" »». »«««»« »«»« >»»« »<« r<

Î i»!s«I-!»Nt»ll «!«, >l, n, lt, KN«!f'M!I!i,t«!iu!,„, fjf ^ ^ l
> ^r>e««m»nne, vi«l«l 1lui!>.̂ !nt̂ t»!>,l>>,t.i,!t„» «», ^ „ !

Unkiindiftuuft. l
I n der vom hohen l. l. UiiterrichtSlmmslcrnlin mil dem iDefsentlichleitsrcchle »

antorisicrtcn I

Priuat-Zchr- u. Ermhungs-Anstalt!
für Ntiidchcn )

der (3146) 4 - 1 «

Dictorine Aehn in îaibach z
beginnt das I, Semester des Schuljahres 187«/?'.' H

mit U>. September. )

Im Oinäergaeten̂  !
welchen H'naben und Mädchen besuchen, beginnt der Uiitericht wieder !

mit .̂ August. l
l a? ^caycre enthalten die SlcMMii, welche auf Verlangen portofrei ein l

gesendet werden. Mündliche Auslnnft criheilt die Vorstchung täglich von N> bis ff
12 llhr vülmittags, ^aibach, ssürslrichos. ,«!>,rl!'!is>assl- ^/r, I I lin'ii), H

K. k. priv. Versicherunstsgeselllchaft

Riunione Adriatica di Sicurtä in Triest.
I n der am 6. d. M, in Tricst unter den,

Vorsitze des Gcncialdireltors Herrn Alexander
Ritter Damnos abgehaltenen ordentlichen lUc»
ncralucrsammlung wurde der :ji). Rechnung«
absäjluß über die Elcmentarversicherungen sür
das uerflossene Jahr sammt dem bezüglichen per
^ 1 , Dezember 1U77 abgeschlossenen Nilanzconto,
nach vurangcgallgencr Prüfung und Eonstutle'
rung des Nichtigbefundcs seitens der Revisoren,
den Actionären vorgelegt.

Indem, wie bekannt, die vollständigen
Rechnungsabschlüsse bci allen Agentschaften der
Gesellschaft unentgeltlich zu beziehen sind, bc
schiüuten wir uns auf dir Mittheilung der we-
seittlichstcu Momente.

Der erste Theil des Geschäftsberichtes ist
den von der Direction auf die Tagesoidlinnq
der diesjährig/!! «^neralvrrsllmmlmlg geilcllteii

^ besondere!! Aliträgen gewio,nct. Es sind näm
lich am I, Juli l. I . vierzig Jahre geworocn,
daü die Niunione errichtet wmoe, und betrachtet
cs die Direction als emePflicht, ein im ^cben
einer Gesellschaft so bcdcülilngüliolles Ereignis

! iu einer Welse zu feiern, oic der 2tcllu>lg oer
Gesellschaft, ihrem Charakter und ihren Grund'
sähen ciltjpricht. Während sie sonach der Aur»
seyung dafür dantt, das; sie der Niunione wäh»
rend der zurückgelegten vier Decennicn, i» denen
so viele politische uud finanzielle Stürme auf'
einander gefolgt, ihren Schuy angeoeihcn und
die Anstalt ihren hciltigcn blüheiioen Stand
erreichen ließ, propuniert die Direction, zur
Feier der Vollendung des vierzigjährigen Äe»
itanoes einen Act der Wohlthätigkeit und einen
Act der Anerkennung zu üben, ersteren durch
Zuweisung von fl. 10,^00 behufs Vcrthcilung
an communale und religiöse Körperschaften, und
lehtrrcn durch Zuwendung von fl !')/»<) a<5
auhcrorocntllchc Dotation «nächst der regeluw-
siigcn) zngunslcn dcs ^ollocs der Ueamlciitasf!'.
— <is wird sodann erwähnt, dasj t>ie Dlrccüon
eine Schrift ausgefeht hat und zur Vertheilung
bringen wird, enthaltend îne mit Ziffern bc
legte Darstcünng der Operationen und ^clstnn«

, gen der l<l>cfelljchaft während aer znrüllgclcgten
vier Deccnnien, dcien Hailptern/bn'sse in rn» ,
den Ziffern und Gulden . l,r Wah'

rung die jolguchcn siuo: lr^q der
versicherten Werthe ^ Tan>cuü ^ciäione,^ der
cntsprccheilocn Prämien l l.̂ , Millionen, oer be»

" za lten Zchäoen anhen den vier Millionen
Gulden betragenden S^aoenzahlungcn in oer

l ^ebcnsbranchc) 7»i Millionen; der realisierten
- Geiuinite. fl, :i 7!>«>,000 und der pro Actie ver'

theilten Dividende fl. WA6.
Nachdem noch mit warmen Worten der

Anerkennung der Pflichttreue und Leistungen
der Beamten und Vertreter der Gesellschaft
gedacht wird. wird zum geschäftlichen Theile
übergegangen.

Die Riunione hat trotz der fortdauernd
herrschenden trübeen wirthjchastlichcn Verhalt
nisse auch im Jahre 187? eine weitere nam<
haste Steigerung in ihren geschäftlichen Opc»
rationen zu verzeichnen nnd sehr günstige 3ic»
sultate aus denselben erzielt.

Die in den verschiedenen Elcmentarbranchen
sFeuer, .^agcl nnd Transport) im Jahre l877
abgeschlossenen Versicherungen erreichten die
Hülic von rund »62 Millionen Gulden an vcr<
sicherten Werthen und sl, <»."l^,4I8 5.<; «n Prä-
mien, während letztere sich im Jahre 187tt auf
fl, 6,l',Xi,!!5?7»i belaufen hatten.

Die bezahlten Schäden betrügen Gulden
> :: 7:'.5..254-50.

Die für Feuer und Tranöportversickernn'
gen nach Abzng der auf die abgegebenen Rück
Versicherungen entfallenden Antheile zurüctgeleg
ten Reserve!» beziffern sich auf fl, 5».lpl:l,7!>0,
und zwar fl. I 2.^.Ol5 I I Bar^ und Gulden
4,6i)l.N4«l) Zcitprämien.

Aufleroem wurde die Spezialreserve für
Hagelversicherungen um sl. Ü0MU erhöht, so
daß diese ^ctzt sl 250,000 erreicht.

Die ^>umme der Gesammtreserven zuzüglich
derjenigen der ^cbenebranchc. welche sich laut
Ictzlcin Absä,lusl auf fl. 4 201,lü? belief, be-
tragen fl. 10,?0!»,4?^.!?.

Nach gnrüclslellilng der verschiedenen Ncscr«
vcn uno Veslrcitung aller Auslaqcn resultiert
ans der ganzen Gebarung, mit An^nahine der
erst Ende dieses Iahies luiedcr zur Rechnungs-
legnng gclangenoeil ^cbensurancve, ein Gewinn
rwn fl 2^l.^40.l8. aus welchen», nach Aus
schrioung der fl. 20.00»». oie ails .^llaf: der
vierzigjährigen Inbeljeiec den oben erwähnten
Anträgen der Direction gemäsi veruxndct werden,
dann unter Abzng des Antheiles für den Ge^
luinsl' Rescrvesond. der Tantieme sür oie Gc>
sellschaftsverwaltung, dcs regelmäßigen Vei-
träges für die Verjorgungs und Hparlaffc der
GesellschaftHbearnten, die Vcrthellung einer Di--
vidcndc von st. 4!i per Nctic beschlossen mnrde,
welche mit dem l l . J u l i l. I . zur Anozahlung
lommcn wird

Die letztgenannte Veamtenlassc besitzt ge>
genwärtig »ach nur fünfjährigem Bestände einen
Gesammljono von fl. !12,000, wovon nur !<l?,0l»0
Gulden aus den «tinzahlungen der Mitglieder
und fl. 05),000 aus den Bclträgen der Gefell»
schuft resultieren.

Aus dem Status der Activen und Passi»
ven treten nachfolgende Hauptposten besonders
hervor:

A c t i v a : fl. I l>80,000 aushaftendc Ein-
zahlnng auf die Actien, fl. 16l.:l^».>., .ttasscu'
l'esiäilüc (bci der Direction nnd den General-
agentjchajtcn), f l . ,'>80.?70 61 bei der ösleirci»
^,i, ,,, , !,,>,»,,,,^,'s' >,,., ̂ »,,fassen und ver-

, Gelder, Gulden
, ^ ^ ,.^. fl I uUl.^'.l

^sf^clcu ^laut Hpccllicanou', sl. ü .̂ü.000 Rea-
litiuen in Trieft, jl .,^,^ej Darlehen auf Welth«
Papiere, st 77, l.'»i 5̂» Hnpoihelardarlehen, Gul '
oen ?586.!j.'.^6i Zeitpr.nnien. fl !>'^.2^I <i6
Saldi sämmtlicher General» uno H.nlplügen
turcn, j l . I7l .«l? !<2 Ausflände bei l^cfelljcha,len,

P a f s i v a : fl. :"..:j00,000 Acticutapital.
fl, :ll4.4^i.:l? Gcwlnn'Resl'rvcsond, fl »̂ '.»^:,7W
Prämienrcferve der Feuer- una Tiansportoer
sicherungen für eigene Rechnung, st '^').')l)0
^pecialreserue der Hagelnelsichs,imgen, l^nlden
2̂ !).̂ .»»«) Schadcnreserve. fl ">s)<>.<>?̂  <2 Saldi
zugunslen verschiedener Gesellschaften. Gnlden
2 89?,7!»4 7", den Rückversicherern znkommcndr
Zcitprämien.

Nachdem die Generalversammlung von den
verschiedenen Vorlagen nnd dem Berichte der
Direction, in welchem insbesondere die sehr be
deutende weitere Vermehrung der Reserven, wie
überhaupt die günstige kage der Gesellschaft
betont wird, mit lebhafter Befriedigung und
unter einstimmigem Ausdruck des Dankes kennt
nis genommen, wurde der Direction das Ab>
solntorium ertheilt.

Bei den hieraus vorgenommenen Wähle»
wurde Herr Gustav Landaue r als Directions
Mitglied und Herr Barn» Emil u. M o r p u r g l
zum Revisor wiedergewählt.

D M " Die Hauptagcntschast sür Krain befindet sich in Aulmch bei
>, Herrn »lol«. l>er<lwn, Kmser-IoslssPlay Ur. i ' j , neu. ^ , 4 ^ .,_l

(3061—3) Nr. 52^9.

Zweite ezec. Feilbietuug.
A m 12 . Augus t 1 8 7 8 ,

, vormittags 1t) Uhr, wird im landes-
gerichtlichen Verhandllmgssaale in der

, Efecutionssache des Josef Delago ge-

gen Leopold Götzl gemäß Edicles vom
7. M a i d . I . , g . 3216, zur zweiten
Feilbietung der in der Oradischc,-
Vorstadt liegenden Hausrealitä't (5onsc.<
3i l . 25 geschritten werden.

K. l . Landcsgericht Laibach am
9. J u l i 1878.

Melissengeist^
von den P, P, Karmelitern aus Venedig, llo
Fälschungen zu vermeiden, wird von "««
jede Flasche Folgendes eingeprägt Habens , "
!>«!<!l <1<!l l'l>I-M<'l!<,!N!I ^s,>,!7.i v< lU '^ in . ' ' ^ ,
Flaschen zu !!0 kr. nur echt zn bekommen "

Npothtter, iiaibach «Wienerstraßc^^,

^ 0 5 ) 0 - ^ j ) N r . ül)!)5.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Mall»

P c l i von M i t t e r d o r f .
Voill k. k. Vczirlsgcrichte RclM

wird dersclbcll hiemit crmnert, daß ̂
Empfai'.gnahnil' dcs fiir sie bcstmun<"'
Ärschndcs, bctrcsftild die ain 27. I>l̂
24. August und 21. September l. '
vorzunchlncudc Feilbictung dcr I ch^
^abcu'schcu Realität von NüdelM!'
^lir. «1. dcr hiesige t. l. Notm ^rholllH ,
als Ciiratu» !u< ̂  t,»n bestellt, dctreW!
und ihm obiger Bescheid, Z. :l5»?5, a'"
zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Neifuiz "
U). Ju l i Itt7tt.

^ I < j 5 , I - l j ) ^ Nr. 5>!«>'

Erinnerung
an die unbetauul wo befindlicheu A »t^
und M a r i a ^ii 0 ß a u von Ne i f n >̂ ,

Von, l. l . Bezirksgerichte NeW
wird deusclbeu hiemit cimucrl, daß i".
Euwfaugiiahlnr des sür sie bcstinu^'
Rcalselll'letuugsbeicheldes Z. ' I^l l. ^
treffend d»e am 27. J u l i , 24.
und 21. September l. I . vorzmu
Fellbietung der Frauz Bulgrr'jch>
lität. Herr Franz Eryouniz, t. l. ^"',
iu Neifuiz, als Kurator mi :wt»m
stellt, delleliert uud «hlu ubigc Nubr'̂
ullch zugestellt wurdcu.

« ' t. Äczlllsgcricht Neifuiz "'
12. I u l l 1^7».

^U5Ü—1) Nr. 14,«^

Zweite eicc. ^cilblctull^
Vom l. t. st'ädt.'dcleg. Beziilügcl^

in Malbuch wird im Nachhcnlge z' ^
dicsgerichllicheu (idicte uum .!' ̂
1«7tt, ^ . N , ^ l , betauut gemml'

Es werde, da zu der mil. ̂
vom 2!). Ma l 1«7U, Z . I I , ^N , .''
den 2. Ju l i 187«, augeordueten '""
exec. Fellblctuug der dem Ialol> . .
uun Bruuudmf gehörigcu, nu Grunds
der Herrschaft Souucgg !,»!» U r b . - N ^
Rects.-Nr. ?li und 6ml.-Nr. 7'.̂  vorl^
meudeu, gerichtlich auf 222ti fl. be^
thetcu Nealltaleu kciu ^ouflustlgcl
schienen ist, zu dcr auf dcu

2. August 1 tt7tt,
vormittags von 0 bis 12 Uhr, l)ic>
angcoroueteu zwciteu exec. Feil-
mit dem ursprüllglicheu Allhaug
fchritten. ' ,

K. k. städt..delcg. Bezirlsgcicht^
bach am 7. Ju l i I><7«. ^

(2tt3tt—3) Nr. l ^

Auffoldcrulig ^,
au M a r t i n M e s i i uud resp. ^

allfällige iirbeu. ^ .
Bei dem l. k. Bezirksgerichte ̂ i

feld hat Mathias M H iu KleinpH
(durch Herrn Dr. Kocel, von <">llU
wider Mai t iu Meii«!. resp.
lige Erben, eiue .̂ ilaae auf ^,
der lHssihuug uud Grslattuug der.^
vcrleibuug des Eigenthulusrechlcs ""'^
Hubrealitat «„!» Uvb. Nr. l> ' " ^
(^rosidurf augebracht, worüber cil^
sahuug auf den

l 0 . Augus t 1 V 7 U . ^
vormittags :> llhr, hiergcrichts " " ^
net wurde. . ̂ ,

Da dem Gerichte der - ^ W
der beklagten nicht bclauut ist. >^§/.
auf ihre Mfahr uud Kosten M i c h U /
von ^tlelupudlog Nr. 20 als
bestellt. . oef

Geklagte haben daher an ^ w ^
erwähnten Tage en!i' ^ ' " " '", si<
uen, oder einen k' ,fs ^
haft zu Ulacheu. odei >hle ^^^'/
ausgestelltcu Curator nlitzutyclle <̂  l»

tt. t. Bezirksgericht M ' ^
10. März IttVtt. ^

Druck und Verlag von Jg. v. «lelnmayr H Feo Oamtierz.


